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Mit Hochfürstlich « MarkgräflLch »

K k r. ^ r ^

Semlin , vom zo . April . Nach einer zuverlässi¬
gen Nachricht ans W -ddin vom n . April haken die
Schiffe , welche in die Mündung des Meeres bestimmt
waren , fich aber wegen den Unruhen ln Orschowa
aufvielten , sich endltch '

entschlossen , unter kaiserl. Flag ,
ge nach ihrer Bestimmung abzurerfen . Sir fuhren
den z .April wirklich ad , und trafen oberWtddin auf
türkisch kaiserl . und Paßwann Ogluijche Truppen ,
welche blos iheilweis herumirren , ebne sich fcinds' lig
gegen einander zu betragen , die Schiffe kamen glück ,
lich in Wlddin an . Da dieses Paßwann Oglu von
Delazia aus vernahm, ließ er die Bestcllrcn ,u sich
berufen , und fragte dieselben , warum sie nicht schon
i« Ok ober abgefahren wären , mdcm nicht die min.
beste Gefahr zu besorgen war . Sie erzählten ihm die
verschiedenen Gerüchte , er gab ihnen den Auftrag ,
nach Ungarn und Oek eich zu berichten , dass er die
recht,che.ffcnstcn Gesinnungen hege , und für hinläng¬
lich ' Sicherheit vürge . Ferner heißt cs in diesem
Schrrueu . In Widdin wimmelt cs vonTruppen, Sie
Stade wird die ganze Nacht beleuchtet, und man kann
bey Tag unv Nacht f atzircn gehen ohne etwas Wi¬
driges be argen zu dürfen , und odftbon sowohl vbe -̂
als unter Wibdm sicv häufige lürusch . kaiserl . Trup»
pen befinden , so will doch kein Pascha sich unterfan¬
gen , denselben zu bekri . gcn .

Paßwann Oglu hat zur Bedeckung obbemeldter
Sch ' ffe 7 . Mann von seinen Leuten mikgegeben , mit
brrPersicpcrung , daß wo sie immerhmkommen, man sichnur auf ihn beziehen sollte , and niemand würde ih¬
nen das geringste Leih zufügen .

Paßwann Oglu ist dermalen ruhig und alle i»

Badischem gnädigsten prtvilegio ,

R L r L k 0.

mehreren Zeitungen dieses Mannes wegen verbreiteten
Gerüchte sind ohne Grnnd .

Prag vom 9 May . Mit innigstem Vergnüge«
Geilen wir dem Publikum die Nachricht mit , daß Se .
König ! . Hoheit der Erzherzog Carl, Höchstwelcheneu¬
erdings an einem Fieber krank darnieder lagen , auf
dem Wege der Besserung sind . Das Bulletin vom
4. unv 5 . May geben Hoffnung, daß der gütige Gott
das gemeinsame Flehen um die Rettung dieses ge .
liebten Prinzen erhören wird. Vorgestern vcranstal «
tete des halben das Militarr ein feierliches Bttramr in
der Theinkirche und heute insbesondere das hier sie,
hende erste K. K. FeldartiUerie. Regiment in der
kleinsetkner St Niklastwche. Alles strömt bah ' n,
dem Allerhöchsten das heisftste Gebet für einen Prin¬
zen vorzutragen, den Seine Liebe für unfern gnädig¬
sten Monarchen, für unsere Staaten und Seine übri¬
gen erhabenen Tugenden so allgemein liebens - und
verehrungswürbig macken . In der kiesigen israeliti¬
schen Gemeinde wurde gestern an a '- e Arme ohne
Unterschied der Religion , Geld vertyeil , um für die
W ederherherstellung Sk . Königt . Hoheit Gott an-
zuflehen.

Die Nachricht von der gefahrvollen Krankheit des
so sehr geliebten Erzherzogs Carl hat hier alles j«
Schrecken und Brkümmernlß gesetzt. Jeder Staad ,
jedes Alker, jedes Gestb-echt suhlte - es. Der gebeugte
Soldat eilte rn den Trwvel Gottes , um Rettung
für den zu erstehen , den man des Vaterlands und der
Meiischheit Retter ncnnr. Die Iudengewkiade eröff.
Mlt ihre 9 Synagoge « und im Vorhof des jüdi»
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schen Normalschulgebäudes war eia allgemeines Mas¬
sen veranstaltet .

Wien , vom 9 May . Nachdem Ihre Maj . die
Kaiserin von der am 8 . April erfolgten Entbindung
vollkommen genesen waren , so ist Donnerstags den
7. d . M . Derselben feierlicher Hervorgang und die
Einsegnung in der Hofpfarrkirchr erfolgt . Nach dem
Gottesdienst war Cercle. Der gesammte hohe Adel er«
schien dabei in Gala . Abends NM in beiden Hof «
thcatcrn , zur Feier des Tags freier Eintritt : .

Oestreich , vom 9 May .
Der patriotische Gras Georg von FesteticS hat 60

der besten und diensttauglichsten Pferde von der un .
garischcn Insurrektions - Kavallerie an sich gekauft
und zum allerhöchsten kaiserl. Dienst abgegeben .

In Betreff des Entschädigungs - und unSSäkulari -
sattonsgeschafls wird noch ein Kourier aus Peters¬
burg erwartet . Stimmt der Karser Alexander dem
schon dem Kaiser Paul vorgelcgteu Plan bcy , so
wird die Enthüllung desselben bald vor sich gehen ,
im entgegen gesetzten Fall aber unterliegt es neuen
Unterhandlung n und Rücksprachen.

Die cisalpivischen Truppen halten noch immer eint «
ge Striche des welschen Tirols lenseus der Etsch be.
setzt uns cs sind zwischen ivnen und einem Bataillon
des Regiments Neugevauer et vas ernsthafte Händel
vorgefallen . Gen . Bcllegarde hat deßwegen von Pa¬
dua in Maila -id die nöihlgen Vorstellungen ma -
ch -m lassen und diele Irrungen werden also bald bei,
gei gt serm

A ' des Grafen von Saurau Stelle haben des Kai¬
sers Maj sral noch keinen FinanzNintster ernannt ,
sondern ' ie Fmanzaegenstände in 2 Thciie adgetheilt ,
deren eu .er dem Minister der inner » Angelegenheiten ,
Grafen von Kollowrath , der andre dem konigl . böh¬
mischen und östreichischen Hofkanzlcr Grafen Lazans -
ky übertragen worden ist.

Daß Gen . Abercrombie in Egypten geblieben fty ,
bestätigt sich vollkommen . England verliert an ihm
einen geschickten General , der an der mißlungnen
Landung in Holland nicht Schuld war .

passau , vom 9 May Nach den neusten Berich¬
ten aus Wien befinden sich Se . K . H . der Erzher¬
zog Carl , zur unbegräazten Freude aller Gutdenk n»
den , wieder etwas besser . (Nach Berichten aus Re¬
gensburg vom 11 . d . befinden Sich Se . K . H . der
Erzherzog Carl wieder ausser Gefahr .)

von der Donau vom ic > May .
Die Anlegung von Magazinen für die kais. Trup¬

pen an der türkischen Gränze ist bis auf weiters
wieder abgesteüt worden .

Die franz. Rheinarmee , die jetzt in ihr Vaterland

zurück kehrt , ist ein volles Jahr lang aus , deutschem
Grund und Boden auf deutsche Kosten verpflegt wor .
den . Wenn man diese Armee mit Innbegrtff der
Nichtkämpfenden nur ganz gering auf 100,002 M .
angiebt , und die Erhaltung eines Manns in den an¬
dern täglich , die Pferde mit eingerechnet , nur z»
einem Gulden anschlagt , so kostete die Armee den
schwäbischen , bairischen , und obcröstreichischrn Krei¬
sen seit einem Jahr die Summe von z6 und einer
halben Million Gulden , wobcy die gewaltigen Kon¬
tributionen ! , Requisitionen , Vsrspannskosten rc . noch
gar nicht in Anschlag kommen . Hieraus kann man
sich eine Idee von den ungeheuren Kricgsdrangsalen ,
welche die genannten Länder erlitten haben , machen .
Es werden einige ruhige Menschenalter erfordert , um
den vormaligen Wohlstand derselben wieder herbey -
zuführen .

( A . d . Fr . Z )
Rannstadt , vom r ; . May . Heute nach 9 . Uhr

früh verkündigten uns die in dem Nektar auf diesen
Tag postirtc sämmtliche Schiffe durch Abfeurung ihrer
Böller die nahe Ankunft unsers durchlauchtigsten Lan -
desregenren , und des Herrn Erbprinzen Durchlaucht .
An der Post , wo sich das gemeinschaftliche Obcramt ,
die Geistlichkeit und die übrige Herzog !. Dienerschaft
nebst dem Magistrat und der Bürgerschaft versammelt
hatten , wurden Se . Herzogliche Durchlaucht mit ei- s
ner kletnenAnrcde , worinn die allgemeine Freude über
die höchste Ankunft in das Vaterland ausgedrüktwar ,
empfangen , welche Se . Herzogliche Durchlaucht mit
den gnädigsten Landesväterlichsten Versicherungen be¬
antworteten . Während dem fuhren die mit Grün und
neuen Flaggen geschmälten Schiffe unter türkischer
Musik , welche das bekannte Lied 6oä iave tke Xing
spielte , auf dem Nektar herum , und die auf denen
Schiffen befindliche Bürger und Schulmgend riefen

» beim Ueberfahren über die Brük « ein freudiges Vivat, ,
und dann . Es gehe Herrn und Lande wohl ! Bett
dcmAbfahren wurden sämmtliche Böller eine 4 Stun¬
de lang gelößr.

Stuttgart , v . 14. May . Se . Herzogl
'
che Durch¬

jaucht geruhten den Herrn Geheimenralh von Man .
belsloh mit dem grossen Herzogl . Orden zu begnadi .
gen, den Herrn Generaüieutenant von Hügel zum Ge -
ueralfeldzeugmeistcr zu ernennen , und den Generalma¬
jor von Pfuhl zum Generallieutenant zu befördern .
Diesen Mittag war grosse Herzog !. Taft ! in Lud, «
wigsburg , zu welcher sich der königl. vreusslsche Herr
Gesandrc vsn Madeweiß , die sämmtlich wirkliche Herren
Geheimcräthe , Herr Regierungspräsident Geheimerrakh
von Taubenheim , und die Herren Generals von hier
aus dahin perfügten .
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Frankfurt , vom rz May . In Ansehung der

churmainpschen Dienerschaft , die sich noch in Mainz
oder auf der linken Rheinsktte befindet , haben Se .

Churfürstl . Gnaden verordnet , daß sie alles ferner »

Gehalts verlustig seycn , wenn sie sich nicht noch
in diesem Quartal zu ihren Stellen auf die rechte

Rheinseite der mainzischen Lande verfügen und sup-

plieando einkommen , wo sich der Kurfürst , nach ein«

tretenden Umständen , feine höchste Enftchliessung vor»

behält . Landesdiener , dir wegen hohen Alters oder

Gebrechlichkeit sich nicht hiernach fügen können , sind
davon ausgenommen und können in Mainz oder auf
der linken Rheinseite bleiben , müssen jedoch ebenfalls
quartalweise um ihren Gehalt einkommen ic .

Mannheim , vom : 6 May . Gestern ist der seit¬

herige franz . Plazkommandant , Brigadechef Beltz ,
von Hier nach Frankreich abgercist. Die gänzliche

Räumung hiesiger Stadt und Gegend von Setten

des franz . Militärs ist nun vollendet , und in kur¬

zem werden vaterländische Truppen erwartet . Statt

der von den Franzosen noch vor ihrem Abzug adgc-

fühtteu Pontonsbrücke über den Rhein geht nun

die fliegende Brücke . Die Nekkarbrückt sttjchon seit

einigen Wochen wieder hergesteLt.
Frankreich .

Parts , vom n May .
Ein Bericht des Obergen . Bcrnadotte aus Renne -

vom z. d . meldet verschied« « neuerdings in den west,

lichen Departements vorgefallnen Mordthaten und

Räubercyrn .
Durch einen Beschluß der Konsuln vom 8 - d . wird

genanntem Oberbefehlshaber ausgegeben , ; Kolonnen

von Scharfschützen zu bilden , um die Räuber , welche
den Bezirk der iz . Militairdivtsion beunruhigen und

verwüsten , zu verfolgen . Im Gefolg jeder dieser
Kolonnen soll eine Militärkommission seyn , um die

mit den Waffen in der Hand ergriffncnRäuber auf
der Stelle zu richten .

In ei qcm Schreiben deS PolizrimimsterS an die

Prafekren der westlichen Departements vom nämlichen
Datum heißt es , daß keine Unterwcrfungsakte von
Seiten der noch in diesen Departements bcfindlichen
Räuber mehr angenommen werden soll , und daß die

Zivil > oder Militärbehörden , die dergleichen annehmen ,
sich an der Natloriaisouverainetät vergeben , für jene
Räuber sey nur noch der Tod auf dem Blutgerüst und

durchaus keine Amnestie mehr zu erwarten .
Der gestrige Moniteur enthält einen Artikel unter

der Aufschrift : Bemerkungen über die in englischen
Blättern gegebenen Nachrichten aus Egypten , und
ärbte Lage der französ . Armee . Nach diesem Artikel

bestand die Besatzung von Alexandrien zur Zeit der

englischen Landung aus 5400 Mann , nämlich aut

der 6i Linicnhalvbrigade von izoo M . der 75 . Halb -

brigsde von 120s M . dem iZ Dragsnerrcg . von

2vo M . zoo Artilleristen , Zoo M . welche die z Fre¬
gatten überbracht hatten , Zoo M . als dir Schlffsbe .

satzung dieser Fregatten , und 800 M . als die Be .

jatzung der im Hafen von Alexandrien liegenden

Schiffe . Hiervon ließ Gen . Friant ohngefähr 2600

M . in dem Fort und den Batterien zurük , und mir

dem Rest suchte er sich der Landung der Engländer

zu widerfttzcn . Den rz März kam Gen . Lannes mit

der 4 . leichten Halbbrigade von ivooM . mit der 69

Lmienhalbbrigade von 1000 M . und dem 22 Jäger -

reg . zu Pferd bei Alexandrien an . Mit diesen Trup¬

pen und einem Theil der Besatzung von Alexandrien

lieferte er das Treffen vom rz März . Nach engt .

Berichten wurde dieses Korps vis zum 21 März , an

welchem Tage bekanntlich ein zweites Treffen vorficl,

noch mit 2020 M . Kavallerie verstärkt , die Obergen .

Menou selbst herbeiführete . Nun find aber noch die

2 . 21 . und 22 leichte Halbbrigade, zusammen zZoo
M . stark , dir y iz . 18 - rz - Z2. 85 . und 88 . Lim «

enhalbbrigade , zusammen 7700 M . stark , boo , M .

Sappeursund 1020 M . Artilleristen übrig , die sich

uoch nicht geschlagen haben . Es ist leicht einzufthcn ,
was aus diesen und andern ähnlichen Zusammenstel¬

lungen für Folgerungen gezogen werde».
Parts , vom rr May .

ES heißt , die franz . Regierung begehre von dem

brittifchen Kabinet , als vorläufige Bedingung eine»

regclmäsizcn Negocakion , daß es feine Armee aus

Aegypren zurückrufe , und in einen Waffenstillstand zur

See willige . Man fügt bey , England verlange vage ,

gen , daß die Fetndieligketten gegen Portugal suspen-

dirt werden . — Der Lord St . Helens iß am 4.

May von Parmouth adgereist . Er begibt sich nach

Petersburg und an di« andern nordischen Höfe , um

das gut « Vernehmen mit denselben wieder herzustel¬

len .
Zn Mayland war am 28 April das Gerücht allgr -

mein , daß ein außerordentlicher Kourter die Nachricht

von der völligen Niederlage der Engländer in Aegip»

ten überbracht habe . Gen . Menou , heißt es , habe

an der Spitze eines Korps von 10,020 Mann die

Feinde von allen Seiten umringt , und sie völlig ge¬

schlagen . Die Früchte diese « Siegs bestehen, fügt

man bey , in 7000 Gefangenen , vielen Tobten und

Biessirttn und in einer großen Menge Kriegsmumti .-

on und Provision .
Man schreibt aus Calais vostr 6 . May , daß an dem»

filben Abend ei» engl . Parlameutair Schiff mit

Depeschen daselbst ««gekommen war , und daß die
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Mannschaft sowohl als Partikular - Briefe allgemein
versichern , man zweifle nicht mehr an der Niederlageder endlichen Armee iu Egypten . Die engl Regierung ,
welcher alle Kommunckakionswege mit derieiben offen
stehe , habe fett einigen Tagen die Nachricht davon
erhalten , und werbe sie bald bekannt machen .

Es heißt , es fty aus den Häfen von Martinique
eine engl. Expedition gegen schwedische und däni -
sche Kolonien ausgelaufen .

Ls hat im Havre eine amerikanische Parlementair «
Cvrvctte am 9 . May die Anker geworfen , man vermu *
ther , daß sie die Ratifikation de- geschlessenekTraktatS
überbringt .

Ein Schreiben aus Turin vom z May meldet, daß
der Gen . Verwalter von Piemont beauftragt sey ,
förmlich dem Gerücht von Vereinigung dieses Lan¬
des mit Frankre .ch zu widersprechen . Gewiß tst , daß
die Z : > > ug , welche den Tilcl 1e krsncsis 8ub -»ipm
angenommen harte , diesen Titel abgeandert hat , und
zwar , wie man beyfugt , auf höher » Befehl , und
daß fle sich nun ^om -nsi äes Xlpes nennt Auch
hat einer von den neueruennten Präfekten seinen Ruf
ausgelchlagen , aus Ursache , heißt es , weil wahr¬
scheinlich die jetzige Verwaltung des PiemontS nicht
von Dauer ftyn werde .

Es bestätigt sich nicht , daß la Spezzia an Toskana
abgetreten werden soll. Man glaubt , daß die Ugurische
Republick beträchtliche Entschädigungen erhalten werde,
ausser den Territorien von Loano und Oneglia , welch«
ehemals dem König von Sardinien gehörten , und
in der Rievcra di Ponente liegen . — Es ist ein Ko¬
mm ernannt worden , um einen neuen Konstüutions «
Pian zu entwerfen , da die franz . Regierung ihren
Wunsch geäussert hat , bald die Republick defensiv kon -
stituirrzu sehen.

Strasburg , 15 May . General Eblä ist zum
Kommandanten der Artillerie im ehemaligen Belgien
ernannt worden .

In den Departementern des Nieder - und Ober¬
rheins wird nur eine Division von der Rhein . Armee
( vom Centrum ) bleiben . Der linke Flügel kantonirt
in den vier neuen Departementern , bis die Entschä -
dtgungs - und Säkularisations - Sache gänzlich in
Ordnung gebracht ftyn wird . Der rechte Flügel
und die übrigen Divisionen vom Centrum marschirrn
an die Küsten und ins Innere der Republick .

Grosdrttlanten .
London , vom 5 May .

Der Antrag des Lord Temple , den Hrn . Horne
Lookr wegen seiner Eigenschaft als Priester von dem
Parlament autzuschließen , hat gestern zu lebhaften
Debatten Anlaß gegeben , an denen unter andern der

38r ) - - - - - - -
neue Kanzler der Schszkammex , die Hrn . Fox , ErS -

kine und W . Scott Lheil genommen haben . Alle 4verlangten , jedoch aus verschirdnen Gründen , man
sollte über diese Motion zur Tagesordnung übergehen .
Dieser Antrag wurde auch wirklich mit einer Mehr -
heit von 94 gegen 58 Stimmen angenommen und Hr .
Horne Toote bleibt also Mitglied des Parlaments .

Gestern ist Lord St . Helens von hier über Zar «
mulh nach Petersburg abgcgangen .

Verstoßnen Samstag ist Gen . Mackenzie von Bom¬
bay hier angekommen . Er soll versichern , daß er
unmöglich fty , aus Ostindien Truppen durch das
rorhe Meer nach Egypten abzmchicken.

Seit 14 Tagen ist der Pre >ß des Getraldes auf al¬
len Frachtmärkten in England beträchtlich gefallen .

Man erwartet in kurzem den Prinzen von Conde
hier .

Londen , vom 6 May . Ohnqeachtet der grossen
Schwirctgceikli , welche die gänzliche Eroberung Egyp¬
tens darbicter , indem dieses wichtige Unternehmen so
zu sagen, kaum angefangen ist, bleibt uns dieses zum
voraus , daß die Armee 'des Gen . Menou sich täglich
verringern ^ muß und nichts ihre Lücken ausfüücii kann,da hingegen Malcha , Minolta , Gibraltar und Lissa¬
bon als so viel Hilfsplätze uns dienen, unfern Verlust
durch Verstärkungen zu ersetzen . Unser Korrespondent
von Jaffa setzt freilich noch die feindliche Macht auf
18,000 Mann wirklicher franz . Truppen und Lsoo
Jnolänber . Wenn die unftigen die Verstärkung vom
rochen Meer erhalten , so ist alsdann so ziemliche
Gleichheit vorhanden , und der Großvezier wird in¬
zwischen doch auch cintreffen . — Gen . Abercrombie
hat , ohngeachtet der empfangenen Wunde , die Bataille
bis zu Ende auSgchalten , nachher aber sich auf ein
Kriegsschiff begeben . General Hutchinson übernahm
bis zu seiner Genesung das Kommando .

Man ist wegen einer franz Landung auf die In¬
seln Ierfty und Guernfty besorgt . — Unsere SchifS -
machr im Mmelmeer belauft sich gegenwärtig auf 80
Kriegsschiffe . — Der Graf von Woronzow , heißt es,
werde die GesandschaftSstclle, die er vorher begleitete ,
nicht mehr annehmen . — Lord St . Helens ist dennoch
gestern nach Petersburg abgcreißt und mit ihm der
Sohn des ebenbemcldten Grafen . — Der Zug von
dem Lcichenbegäugniß Panis I . sollte 5 Stunden
dauern und die Hauptstrassen mit schwarzem Tuch be¬
hängen ftyn . — Man erwartet in kurzem hier den
Prinzen von Conde.

Italien .
Mayland , vom 2 . May . Vorgestern ist hier

das Friedensfest mil einer grossen Fcyerlichkcit began¬
gen und der erste Stein zu dem Forum Buonapartk
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gelegt worden . Nach einem neuen von unsrer

« Consulta erlassenen Gesetz soll künftig niemand das
I Bürgerrecht ausübea können , wenn er nicht bey der
! Nauonalgaröe eingrschcieben ist . — Alle durch de »

Frieden von Lüueville nm Cisalpinien vereinigte ,
auf dem rechten Etschufer gelegene Orte werden nun
« ach republikanischem Fuß organifirt . — In dem
Orte Abbiategrasso haben die Einwohner ihren Pfar¬
rer auch zu «Krem Vorgesetzten ( Schulzen ) gewählt .
Es ist zu wünschen , daß mehrere Dörfer diesem Bey «
spiel folgen , wer ! d . ch ernmal der Pfarrer in jedem
Dorf der klügste Mann ist — oder doch styn sollte .
— Man hac Nachrichten aus Toulon , daß Ganche .
«umcs Eskadre wieder unter Segel gegangen sey ,
um nach Aegvpccn zu eilen , sie ioll aber stau Ganihe «
sumo einen andern Kommandanten erhalten haben .
— Für Genua wirb nun auch eine neue Konstituti¬
on verfertigt .

Florenz , vom 2 May .
Durch den zwischen Frankreich und Neapel geschloß -

ncn Friedenslraktat ist dekanntitch die Insel Elba an
erstres abgetrcien worden . Die 60 . Halbbkigade war
bestimmt , diele Insel in Besitz zu nehmen , allein sie
hat sich geweigert , zu marschieren . Am sy . April
hat daher der Oberbefehlshaber Mürat die 2 Gkena -
dierkompagnien des r . und z . Bataillons dieser Halb¬
brigade entwaffnen lassen und sie sind nun auf dem
Weg nach der Zitadelle von Turin . . -. Die Füsiliers
dieser Bataillons , die am nemlichen Tag hier ange -
kommen sind , sollten heute dle nemliche Strafe erlei¬
den , allein der Obergeneral hat durch ihr Bitten und
ihre Reue sich um so leichter bewegen lassen , ihnen
zu vergeben , als es ziemlich erwiesen ist , daß mehrere
Einwohner von Livorno und dort anwesende Fremde
durch Geld und andre Ueberredungsmittel die Solda¬
ten rum Ungehorsam gereitzt und darinn befestigt ha »
den . In Folge des erhaltnen Pardons haben die
Bataillons ihre Haupiverchhrer angegeben , die nun
durch eine milairische Kommission gerichtet werden

. sollen .
Holland .

Brüssel vom 12 May . Die Regierung hat den
Präfekten unserer Departemenle ein (schreiben des
Hrn . Spina , Bischoffs von Korintö , zugeschickt , wel¬
cher ankündigt , daß endlich der Padst über den wich¬
tigen Gegenstand , welcher die Soa tung unter Leb
franz . Geistlichkeit veranlaßt ? , in Billigung dcS Eides
den Ausspruch gethao habe , jedoch mit oer Einschrän¬
kung , baß di ? Geistlichen , welche jenen Eid nicht ge.
leistet haben , keineswegs deshalb zu tadeln siyen .
ES soll nun zur Leistung dieses Eides ein Zeupunkt
bestimmt werden . Dieses Schreiben soll publizirt

und die belgische Geistlichkeit ekngcladen werden , sich
den Beschlüssen des hell . Stuhls zu unterwerfen .
Der Kardinal Erzbischofs von Mechcln hat bereits
von Emmerich seine Ettlärung der Treue gegen die

franz Republick el >igejchickt,unv wird nun wahrschein¬
lich bald rn seinen Kirchiprengel wieder zurückkehren »

Rußla n d .
Petersburg , vom »z April .

Unterm iz . v har der Kaiser folgen » « Mast erlas¬
sen » Um alle die Beschwerlichkeiten und Hindernisse
aus dem Weg zu räumen , die sich bis itzt bey Durch-
lassung der wegen Koinmcrzien , Gewerbe , Handwerke
und aller andern Nothwendigkeiten , sowohl in Unser
Reich , als auch aus demselben nach dem Ausland
reifenden Ausländer und sogar Unsrer Unierthaneir
geäußert so befehlen Wir von heule an , alle in daS
Innere und über die Grenzen UnsirS Reichs mit
Pässen und Zeugnissen von den dazu vcrordneten Or¬
ten und Beamten versehene Personen , wenn sie an¬
ders nicht verdächtig sind , ohne sie im geringsten auf -
zuhallen , nach -der vorigen Grundlage ftcy durchpas .
siren zu lassen und sich dabey an die bis 1796 her -
ausgeqcbnen Gesetze zu halten , doch aber alle mögli¬
che Vorsicht in Ansehung der ansteckenden und epide¬
mischen Krankheiten zu beobachten .

Eine bereits am 7 . d . erschienene kaiserl . Mas « t »
Betreff des eingezognen engl . EigcnthumS ist folgen¬
den Jnnhalts : » In Erwägung der gegenwärtigen .
Lage der Dinge haben Ww für gut gefunden , bei»
hier errichteten Liquidalions . Komtoir zu befehlen ,
sime Operationen bis auf weitre Befehle rrnzustellen ,
doch aber die Maaren und das übrige Eigcnthum der
Engländer , so auch die Gelder , die durch den Ver¬
kauf eines Theils der Waaren ringclößk und nach
Befriedigung der ruß . Kreditoren « achgebliebcn sind ,
unter seiner Direktion zu behalten , worüber der diri -
girenbe Senat , wo gehörig , die erforderlichen Ver¬
ordnungen zu geben hat , damit bas St . peterburgi¬
sche Liquidalions . Komptotr in Riga und Archangep
dieses zu einer glcichmäfigen Vollziehung anjrige »
möge .

Ankündigung .
Carlsruhe . In hiesiger Fürstlicher Hsfapotheke

ist seit einigen Tagen eine beträchtliche Quantität frisch
an ter Quelle gefülltes und wohl bouchirtes Sclzee
und Fachiuqer Wasser angekommen und billigen Prei .
ses zu haben .

Carlsruhe . Der abwesende Martin Reper und
Christin « Beroldin , gebohrne Rexmn von Knielingen
werden hierdurch vorgeladen , sich » Var « binnen 9 .
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Menathen um so gewißer dahier einzufinden , und ihr
unter Pflegschafft in Knielingen stehendes Vermögen
zu erheben , als anwnsten baßclbe ihren nächsten An.
verwandten gegen Caution wird ausgefolgt werden .
Verordnet Carlsruhe bey Oberamt den 25. April.
1821 .

Carlsruhe . Wer an die Jung Johannes Hauße-
rische Eheleute zu Linckcnhetw. etwas zu fordern hat
soll sich Mittwochs den zten Juny dieses Jahrs zu
Linkenheim auf dem Rathhauß vor dem Ober»
amtlichen Commiffaire bey der C chuldenliquidatioir
unter Mirbringung seiner Bewelß - Urkunden , bey
Verlust der Forderung einfinden . Verordner bey
Oberamt Carlsruhe den 28. April ihor.

Carlsruhe Der schon mehrere Jahre abwesende
Georg Dörflinger von hier , wird hiermit öffentlich
vorgcladen , sich a Da : o binnen 9 Monaten um s»
gewisser dahier einzufinden , und sein unter Pflegschaft
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , als an¬
sonsten solches seinen nächsten Anverwandten gegen
Caution wird verabfolgt werden . Verordnet Carls¬
ruhe bei Oberamt d . >8 - April istoi .

Carlsruhe . Ueber das verschuldete Vermögen
der verstorbenen Handelsmann Johann Friedrich
Eceardtrschen Eheleute von hier, ist nach vorheriger
Untersuchung der Gant-Procetz erkannt , und Termi¬
nus »6 liguicisnäum et certsväum super Priorität «
auf Mittwoch den 27. May d. I . vestgesetzt worden .
Es haben sich daher alle diejenigen welche eine
Forderung oder sonstige Ansprache an die E ccard-
tlsche Eheleute zu haben vermeinen , auf obge-
dachtcn Tag Vormittags y . Uhr auf dem hiesigen
Rathhauß unter Mirbringung Ihrer Beweißurkunde »
Lnb poens prssclu» vor dem Obcramtlichen Commis,
faire einzufinden . Verordnet bey Obkramt Carlsruhe
den r8 . April . rFor .

Carlsruhe . Um sich von dem Schulden - Zustand
der Schiffer Johannes Winterlichen Eheleute von
Schreck hinlänglich zu überzeugen , hat man die Vor«
nähme einer förmlichen Schuldenliquidation ange-
ordnet. Es sollen sich daher alle diejenige , welche
an die Schiffer Johannes Winterische Eheleute zu
Schreck eine Forderung oder sonstige Ansprache zu
machen haben, biö Montag den i . Juny d . I . Vor¬
mittags 9 Uhr auf dem hiesigen Rathhauß unter
Mttbrlngung ihrer Bewcisurkunden vor dem Ober«
amtlichen Commissair sub poena prseclulioni» rinfin -
den. Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den ihten
April rZor .

Carlsruhe . Um den Activ und PaßivVrrmögrns »
Zustand des gewesenen Herrn Pfarrers Johann Ja .
k»b Frirdrich Hopfner von Liedolsheim näher zu erni-

ren hat man in Gemäsheit höherer Verfügung , die
Vornahme einer Schuldenliquidalion für nölhig ge«
funden , und daher Terminum gä liguiäsnllum auf
Mittwoch den io. Juny dieses Jahrs anbcraumt.
Es wird dieses dahero mtt dem Anhang öffentlich be¬
kannt gemacht daß alle diejenige welche eine Forder¬
ung oder sonstigen Ansprach an gedachten Hern Pfar-
rer Höpfner zu haben vermeinen , sich gedachten Tag
Vormittags 9. Uhr auf dem Rathhauß zu Liedolsheim
vor dem Oberamtlichen Commiffaire unter Mltbrin «
gung ihrer Beweißurkunden sub poens prüdust einfin¬
den sollen. Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den
2 . May - 1801 .

Carlsruhe . Wenn der ausgetrettene BauamtS .
Taghhner Johann Mangnus Fischer von hier nicht
binnen z . Monaten dahier erscheint und seines Aus»
tritis halber sich verantwortet so wird er alsdann
ohne weiters der hiesig Fürstlichen Lande verwiesen ,
und seines Vermögens enrsezt werden . Verordnet bey
Oberamt Carlsruhe den 2 . May . 1801 .

Carlsruhe . Die schon seil langer Zeit von hier
abwesende Peter Buhlerische Söhne , Christian und Kart
Buhler oder deren etwaige Leibeserben werden hier¬
durch vorgeladen » ststo binnen 9 . Monaten sich um
so gewißer dahier einzufinden , oder von ihrem Leben
und Aufenthaltsort Nachricht anher» zu ertheiien , als
ansonsten das ihnen angefallene Vermögen ihren Ge«
schwistern gegen Caution wird ausgefolgt werden .
Verordnet Carlsruhe bey Oberamt den a . May 18-21 .

Carlsruhe . Bey dermaliger Frühlingszeit, daeS
junge Kräuter giedr , wird der bekannte Lcbenssirupp
wieder ächt und frisch verfertiget, öcy Endes Unterzo.
genem ist dtx grüne Bouteille ä 4 fl . 48 kr . so wie
der beliebte Wurmzucker das Täfelein ä 4 kr . zu
haben . Briefe und Geld erbitte ich mir franco .

Johann Funk
Landitor,

Mühldurg. Auf künftigen Mittwoch b . 22 Mai
wird zu Mühlburg im Sternen , Silber , Zinn ,
Mössmg , Kupfer , Weißzeug , Bettwerk , Matrazen ,
Cvuvmcn , Plimon , Spiegel , Tommov , Nußbau¬
mene . Tisch , Sessel und Steinguth gegen baare
Bezahlung versteigert werden .

Pforzheim.DieVerpachtung de- , der hiesigen Stadt
zuständigen Schaafwatde geht bis nächsten Michaelis
zu Ende und wird Dienstag den 2 . Juny ausenden
Jahrs Vormittags um 9 Uhr auf hiesigem RathhanS
wiederum auf mehrere Jahre Bestandweis verlehnt
werden , welches den Liebhabern zu diesem Schäfe «
reibestand mit dem Anfügcn andurch bekannt gemacht
wird, daß der Beständer neben mehrern bürgerlichen
Rechten und Milien 12z Morgen gurr Wiesen , eine
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l bequeme Wohnung nebst Garten dabey und geräumt.
! gen Schaafstall zu benutzen, auch jene Wiesen Heuer

schon für sich zu heuen, dahingegen diese Schaaf-
waide nur mik 600 Stück Schaaf zu beschlagen, sich
übrigens seines guten Namens und Vermögenshalben
Obrigkeitlich za legitimiren habe . Pforzd d . g-May igal .

Bürgermeister und Rath allda.
Pforzheim . Die von ihrem Ehemann entwichene

Maurer Andreas Hirzclische Ehefrau von hier Elisa¬
beth« Catharina Eitlin aus dem Wildbad , wird in
Gcmäsheit höchster Verfügung andurch vorgelaben ,
innerhalb z Monaten sich zu ihrer Verantwortung
dahier zu stellen oder zu gewärtigen , daß sie der dis.
feilig Fürst! . Lande verwießen und ihr Vermögen un-

, rer Vorbehalt der Rechte ihres Ehemanns confiscirt
^ werbe . Verordnet

'
bey Oberamt Pforzheim am 12.

May iZoi. .
! Stein - Wer an die auswandernde z Burger,
! Johann Georg Wüst, Conrad Wagner und Jakob

Geizes von Göbrichen etwas zu fordern hat , soll sich
bey deren Schuldcnliquidation und zwar wegen denen
2 erster « Donnerstag den arten, wegen dem GcigeS

> aber Freymg den 22ten dieses MonatS zu Göbrichen
^ auf dem Rathhaus bey Verlust der Forderung ein -
'

finden und gehörig liquidtren. Verordnet bey Ober-
, amt Stein den Z. May 1801 ,
! Ettlingen . Die von Mörsch , hiesigen Amts,, ge.

bürttge , seit sz Jahren aber von Haus abwesende
Daniel Schorb und Theresia Schorbin , oder deren
rcchtmäsige Erben , werden hiemit vorgelaben , zu dem
Empfang eines ihnen zugefallncn geringen Vermögens
binnen 9 Monaten von Dato an , entweder in Person
oder durch genugsam Bevollmächtigte bei Amt all .
hier sich zu legitimiren , widrigenfalls ihre bemeldle
Erbschaft ihren nächsten Anverwandten gegen Caution
auszcfolgt werden wird . Verordnet Ettlingen bei
Amt d. ii . May 1801 .

Baden . Nachdeme die von gnädigster Landesherr-
schaft zu Erblehen rührende dem verstorbenen Laver

, Schmalholz zugeftandcne Mahlmühle zu OoS nach
'

erfolgtem Landesher - lichen Höchsten Consens — dann
auch die liegende eiqcnthümliche Güter des gedachten
Müllers Dienstag den 2ten zukünftigen MonatS Luny
Nachmittag um 2 . Uhr öffentlich unter annehmlichen
Conditionen werden ve steigert werden , und zu solchen
Steigerungen alle zugetassen sind , die sich zur Bür.
gcrlichen und Erblehenträger Annahme q »alifiziren ,
Als wird dieses hiermit öffentlich bekannt gemacht
damit die Liebhaber sich dabey einßnden und vorläu»
fig von allem die Einsicht nehmen mögen . Verordnet
bey Oberamt Baden den n . May . i8ai .

Vberg . Alle diejenige , welche au die mit gnädigst
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Herrschaft! . Erlaubniß , ausser Landes ziehende Hirsch-
wtrrh Taoer Vollmer' sche Eheleute von Sleindach ,
gegründete Forderungen zu haben vermeinen , sollen
solche Dienstags d . 2b . dießes Monats , Vormittags ,
bey deren sonstigen Verlust , in hiesig Fürstl . Amt.
schreiberey eingeben und liquidiren. Verordnet bey «
Oberamt Werg. Steinbach d . 9 May iZcii.

Merg. Zur Schuldenliquidation des in Jnquisi .
tion gcrathenen hiesigen Bürge s und Schumachers
Peter Peter ist d . 9 . Juny d . I . anbcraumt , wer
«twas an denselben zu fordern hat , soll unter Mit.
bringung seiner Bewcißurkunden auf bemetten Tag in
hiesiger Amtschreiberey um so sichrer erscheinen , als
er nachher nicht mehr gehört werden wi d . Ver»
ordnet bey Oberamt Werg d. 4 May 1801 .

Z? berg . Ehe das Vermögen der Johannes Fanzi-
schen Eheleuten von hier an ihre Kinder ausgefolgt
werden kann , findet man für räthlich eine V rmögens»
Untersuchung vorzunebmen , wozu der 17 . Juny vest-
gefttzt ist . Wer etwas an gedachte Johannes Fanzi¬
sche Eheleute zu fodern hat , soll auf bemessen Tag
in hiesiger Amlschrciberey um so gewisser mit seinen
Urkunden erscheinen , seine Foderung liquidiren , als
er nach Vcrfluß dieses Termins seiner Foderung ver«
lusiizc wird. Verordnet bei Oberann Werg d . 4 .
May ijjoi .

Zell am Hammerspach. Der diesseitige Untergeb .
ne Melchior , Leh.mann von Norberach hiesige Juris,
diction, von mittelmäßiger Gross , mit einem diken
Kopf , rundem gclblechleo Gesicht , aufgeworfenen Lef.
zen , schwarzen diken Haaren , breiten Schulde n , unb
starken Gliedern hat sich schon vor einigen Jahren
von hier entfernt , und soll wie man sagt, mit einem
Spiel , oder Knnstüke in den Ländern herumgezsge »
seyn . Weil allhiesigerOrtSobrigkeitvieles daran liegt ,
zu erfahren , ob derselbe noch^ mLebcn seye , und wo
er sich aufhalle , ersucht man Jedermann , wer immer
von diesem Lehemann etwas ZjwerläßigeS anzugebe»
weißt , solches gegen Erstattung aller Kosten gefälligst
hieher bekannt zu machen . Falls aber der obgedachte
Melchior , Lebemann noch am Leben befindlich , wird
Ihme eine veremtorische Fr .st von einem halben Jahr ,
und zwar 2 . Monaly für den ersten , 2 für den Lten
und 2 . für den z en und lezten Termin dergestalten
angewiesen , daß m sofern er innert dieser Zeit weder
selbst , noch schriftlich, noch durch Bevollmächtige sich
allhier amneldcn lassen würde , sodann in Hinsicht sei.
«es Vermögens weiters nach rechtlicher Qronung für¬
gefahren werden sollen. Zell am Hammerspach den
oZ . April . 1801.

Merg . Zur Schuldenliquidation des Burger und
HnHmacherS Franz Joseph Würch zu Bühl ist Die».
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- ag ste Iuly d . I . anberaumt ; wer etwas an
denselben zu fordern hat , soll auf besagten Tag unter
Mt ' bringung seiner Beweißurkunden in hiesig Fürstl .
Amtschrciberey um so gewisser erscheinen , widrigen «
falls er nach Verguß dieses Termins nicht mehr ge«
hört werben wird. Verordner bcy Oberamt Bühl

24 April >8or .
Emmendingen . Schrcinermeister Cantzler alda

har die gnädigste Erlaubnis erhalten einen sehr präch¬
tigen Aufsaz und Schreibcomod zwcy dergleichen Bett¬
laden und zwey solche Schreibtische in einer Lotterie
heraus spielen zu lassen . Die Ziehung derselben wird
Dahier in Emmendingen unter der Direktion des Fürst«
liehen Oberamcs geschehen , der Tag davon aber noch
besonders öffentlich bekannt gemacht werden . Eine
LmstthNblich gedruckte Nachricht davon ist in Emmen.
Dingen bey Schreiner Cantzler selbst , i » Carlsruhe in
Macklotv Hofduchhandlung und »n den übrigen Orten
« ns den löblichen Postämtern gratis , auch in Mack«
lots Hofbuchhandlung Billers s 2 . fi . 25 . kr . zu ha.
den . Emmendingen den 10. May itzoi . Christian
Einser .

Röteln . Der bcy der Messung der jungen ledigen Pur «
sche ausgetreteneFried.Grelher von Holl , Joh . Hoz , Han¬
sen Sohn von Sallncck , Hanns Icrg Len ; vov .Lan -
Hinsee , Johannes Tscheulin , Friz Tsckeulinü Sohn ,
von Grcßgen , Martin Benz von Lehnacker , Äiihelm
Volley von Tannenkirch , Hanns Friedrich Nef von
Wies , Hanns Leisingcr von Stockmatt Hanns Jerg
Benz von Weitnau , Stephan Brmschin von Enken«
stein , Friedrich Ruf von Hofen , Johann Georg Ruf ,
Joh . Georg Warner , Barllin Schmidt . Bartlin
Heizmann , sämtlich von Raidbach , Hanns Jakob
Büblcr von Hägelberg , Andreas Schmidt von Dos-
-ftnbach , Johannes Gräßlin , jung Johannes Sohn ,
Johann Georg Gräßlin , Johannes Gräßlin des obern
Sohn , sämtlich von Wiechs , Johannes Demler von
Eichen , Andreas Brutschin Johann Jakob Mutter ,
Johann Georg Pflüger , And eas Sohn , Joh . Georg
Sutter , Schneider , Andreas Sutter , AndreasSohn ,
.'Tobias Bernauer , sämtlich von Eerspach . Werden
hierdurch vorgcladen , sich binnen z Monaten dahier
einzusinden , ruttrigenfalls sie aus t - n Fürstl Landen
Verwiesen und . ihr Vermögen konfiszirl werden wird .
Lörrach bey Oberamt d. iü April

Röteln . Alle diejenige , welche an den Burger
Jg . Daniel Gerwigin Marigenhard etwas zu fordern
haben , loben sich Dienstag den 26, May d . I . mit
zihrev in Händen habenden Beweisurkunden bei dem
Lommiffario in dem Wirthsheuß zu Mappach ein-
ßttd . n , und ihre Forderungen liquidircn, im Nicht«
erscheiuungsfali aber sewärtigeu - aß fie nachher nicht

wttter gehört werden. Verordnet bey OSeraine Lör«
rach den 22 April 1801 .
In Macklois Hofbuchhandlung in Carlsruhe ist so

eben ganz neu angckommcn .
pössclts (D . Ernst Ludwig ) Taschenbuch für die

neueste Geschichte. 7k . Jahrgang , mit Kuffneri «
scheu Kupfern. Nürnberg rZol . 2 fl. 24 kr .

Die ersten 6 Jahrgänge sind ebenfalls noch zu
haben .

Ferner ist allda zu haben .
Louise , oder die Folgen des unieeligen Leichtsinns. 8.

Lpz . 1800 . Z4 kr.
Mahlmanns Erzählungen. 8 > 1800. Zo kr .
Meisters , Wilhelms , Lehrjahre, von Göthe. 2 Thle.

8. Frst . 1800 . 1 fl . zk kr .
Naide , oder das Mädchen a . d. Morgenlande . 2 Thl»

8 - Frkst. 1802. 2 fi . zo kr .
Nvrablne , oder das Ladvrint 8 - Londcn 1800. 48 kr.
Onkel Thomas , a . d. Franz , von Zinck. 8. Basel

180V. I fi . 48 kr .
Ottmars Junglingsjahre . 8 - Frkst. 1801 . . i fl.
Gräfin» Paulinc . 2 Tbl . 8 - Berlin 1801 . 2 fl.
Polyboi und Charite von Bartheiemy . 8 . Prag iZoi

1 fl .
Rkinuald Gustav , oder der geheime Gefch. des Gra «

fen von R . s . Thle . 8. Snmg . e8oi . i fl . 45kr .
Leidensgeschichte des ungar . Edelmanns M . Raby v .

Raba und Murra . 2 Thl . 8 . Lcipz . 2 fl . 48 kr.
Slillings Jugend , Junglingsjahre und Wanderschaft

z Thle. 8 - Berlin 1800. i fl . 15 kr .
Tawnenbauers Erfahrungen im häuslichen Leben vor»

ihm selbst beschrieb. 8 . Heilb . 1801 . 1 fl. 48 kr.
Der Zauberer Angclion in EliS 8 - » syy . 1 fl -
Müller Wäre wohl die Einführung der «viltenpreise

in s . GZmnasi,n das rechte Mittel die studirende
Jugend , IM ächten Sinn des Works gesitteter un -
tugendhafter , zu machen ? 8 - Straub . 18 - 1 . ' 5 kr.

Mufäus . Beträge zum deutschen Recht 8 . Frkst .
IYOI > fi .

Nlederhubcr. Entwurf einer planmäsigen Verfassung
d . Samtätswcftn . 8 . München , 801 . 24 kr.

P . * » » . Freyderrn von . Versuche in Dichtkunst
und Prosa . 8. Skraubing i8vl . l fl . 48 kr.

kbarmscolo ^ lL ksosocomiorum . 8 . 8tutt ^ . i8oi »
l ü .

Rickter. Jean Paul . DaS Kampagner Thal , oder
über dre Unsterblichkeit der Seele . 8 . Reuttinger»
108 » . 24 kr.

Ueberblick , wahrer , der Gesch . der bayrischen Nation
oder das Erwachen der Nalionen nach einem Jahr¬
hundert, L . Straub . 1801 . 32 kr,
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